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Berlin, 25. Januar. Bei der heute forte 
geſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 165. kgl. preuß. 
Klaſſen⸗Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 15,000 M. auf Nr. 10132. 

4 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 44459 
70523 87021 94723. 

32 Gewinne von 3000 M. 
5071 8727 12081 12904 
18811 25188 26910 34827 
43805 46626 46918 48018 
60223 64259 70010 70763 
75997 77100 84501 90581 
93616. 

44 Gewinne von 1500 M. 
9073 12806 13681 
19734 20206 23542 
30481 30618 32679 
35696 36451 37741 
48611 51724 52019 
67929 73676 74955 
81337 86250 87799 


auf Nr. 3714 
16406 18397 
39030 41162 
52689 59844 
70977 75252 
90753 91959 


auf Nr. 610 
17788 18608 
25024 25130 
33979 34169 
39737 39788 
52281 54209 
75810 77512 
90456 91187 


4203 
18997 
26337 
35302 
47079 
62448 
80813 
92157. 
71 
7043 
18924 
24383 
29364 
35192 
41309 
50448 
63063 
75825 
„29751 
84804 
89277 


auf Nr. 278 
16439 17666 
23669 24370 
26773 29045 
32432 33807 
38537 39973 
49271 50342 
57064 61064 
71254 7314 
79110 79668 
82594 82849 
88208 88497 


Gewinne von 600 M. 
8504 11119 14093 
22737 22830 23467 
25050 25301 26686 
30619 31164 31607 
36784 38083 38276 
41943 42696 45150 
52763 53635 54202 
64057 66756 66887 
76096 77438 77625 
680591 80992 81572 
85028 85540 87725 
89589 89947 90298. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. Januar. Selten war der letzte 
Kampf eines Staatsmannes, der ſeiner moraliſchen 
Bedeutung nach als der Führer des Landes ange⸗ 
ſehen werden mußte, von ſo außerordentlichen Um⸗ 
ſtänden begleitet, wie ſie jetzt neben der Gambetta⸗ 
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Feuilleton. 
Ein feuerſicherer Theatervorhang. 


Von den vielen Unterlaſſungsſünden, welche 
der traurigen RKataftrophe im Wiener Ringtheater 


einen fold) entſetzlichen Verlauf gegeben haben, ſſt, 


gewiß nicht der kleinſte, daß man ſeitens des Büh⸗ 
nenperſonals unterlaſſen hat, gleich unmittel⸗ 
bar nach Ausbruch des Feuers den eiſernen Vor⸗ 
hang gegen den Zuſchauerraum herabzulaſſen und 
das Feuerſignal nach außen zu geben, wodurch das 
ſchnelle Eingreifen der Rettungsanſtalten ſowie die 
Rettung der im Zuſchauerraum befindlichen Unglück⸗ 
lichen ermöglicht worden wäre, während thatſächlich 
zur Zeit der eingeleiteten erſten Rettungsmaßregeln 
der Brand den Zuſchauerraum ſchon ergriffen hatte. 
Der verantwortliche Direktor Jauner verſuchte indeß 
mit Bezugnahme auf die ihm zur Laſt gelegte Un⸗ 
terlaſſungsſünde, daß verſäumt worden ſei, den eiſer⸗ 
nen Vorhang ſofort beim Ausbruch des Feuers her⸗ 
unterzulaſſen, ſich zu rechtfertigen, indem er u. A. 
ſagte: „Wie falſch ſind die Vorſtellungen, die man 
ſich von der Nützlichkeit einer Drabtcourtine im 
Publikum macht! Sie iſt ja nicht aus Eiſen, ſon⸗ 
dern aus Draht, und enthält thalergroße 
Oeffnungen, durch welche die Flammen ganz bequem 
ihren Weg finden. Bis ſie herabgelaſſen ſein kann, 
vergehen drei Minuten, eine mehr als genügende 
Friſt, um bei einem fo intenfio auftretenden Feuer 
den ganzen Zuſchauerraum in Flammen zu ſetzen. 
Ich weiß nicht, ob es unter den zu dieſen Vorrich⸗ 
tungen beſtimmten Leuten ſolche giebt, welche ſich 
dem ſicheren Tode weihen, um ſchließlich nur ein 
ganz ungenügendes Hülfsmittel in Thätigkeit zu 
ſetzen.“ 
Wir zweifeln nun durchaus nicht daran, daß 
der im Wiener Ringtheater vorhanden geweſene 
eiſerne Vorhang ſeinen Zweck nicht erfüllt haben 
würde, wenn die Mittheilung, daß dieſe Drahtebur⸗ 
tine mit thalergroßen Oeffnungen verſehen geweſen 
iſt, und zu ihrem Herablaſſen einen Zeitaufwand 
von drei Minuten erfordert habe, auf Wahrheit be⸗ 
ruht; wir können uns nur nicht erklären, daß in 
dieſem Falle ein ſolch ungenügendes Sicherheitsmittel 
mit einer äußerſt ſchwerfälligen Mechanik zu ſeiner 


gend welche den republikaniſchen Sinn verletzende 


Pfennige. 
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Donnerſtag, den 26 Januar 1882. tr. 3 
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Kriſe auftreten. Das liegt im natürlichen Lauf des 18. Brumaire und des 2. Dezember hat man dieſer Richtung zu beſtimmen ſuchen. Die Haute = 
der Dinge, daß nach irgend einem großen Mißer- doch nicht gewagt, ein Feſt zu kreiren“ — der banque von Paris hat ſich als Hülfskomitee kon⸗ 3 
folge, nach einer Kriegskataſtrophe, oder auch nur Mann, der in fo unwiderleglicher Weiſe den Staate- | ftituirt, fle wird der Entmuthigung und der Deval . 


nach einer diplomatiſchen Niederlage ein früher mit 
dem Vertrauen des Landes ausgezeichneter Miniſter 
vom Schauplatze abtreten muß. Das Glück hat 
ſich von ihm abgewendet und folglich wird ihm 
auch das Vertrauen entzogen. Die Gambetta⸗Kriſe 
iſt jedoch, was das rein politiſche Moment betrifft, 
in nichts von einer ganz ordinären Miniſterkriſe un⸗ 
terſchieden. Der Miniſterpräſident ſtellt die Ver⸗ 
trauensfrage, dieſe Frage wird von der Majovitat 
des Hauſes verneinend beantwortet, und das Ka⸗ 
binet ¡ft demgemäß gezwungen, ſeine Enklaſſung zu 
nehmen. : 

Wer kann mit Sicherheit behaupten, daß die 
Niederlage Gambettas auch wirklich ein Verluſt für 
die Republik ji? Man kann ja im Gegentheil 
darauf hinweiſen, daß Frankreich durch die Beſeiti⸗ 
gung dieſes Mannes einen Beweis für die Kraft 
ſeiner republikaniſchen Ueberzeugung gebe. Echte 
Republikaner können keinen Mann brauchen, der 
durch ſeine Autorität eine übermäßige Macht aus⸗ 
übt. Die Kammer will ihre Unabhängigkeit, ihre 
Freiheit bewahren, fie will Herrin der Geſchicke 
Frankreichs bleiben und ihre Gewalt an keinen An⸗ 
dern abtreten. Frankreich ſoll durch die Geſetze re⸗ 
giert werden, und Diejenigen genügen, welche in 
der Ausführung der Geſetze am pünktlichſten verfah⸗ 
ren, ohne hinſichtlich ihrer perſönlichen Stellung ir⸗ 


Anſprüche zu erheben. In den letzten Tagen wurde 
in den Kammerkommiſſionen ſogar vom 18. Biu⸗ 
maire geſprochen. Ein derartiger Gewaltakt wäre 
allerdings von Seiten Gambettas niemals zu be- 
fürchten geweſen. Der Mann, der als Advokat in 
einer ſeiner Vertheidigungsreden zu dem Richter 
ſagte: „Hören Sie, meine Herren, Frankreich hat 
viele Feſte gefeiert, jedes Syſtem hat ſich ſeine Feſte 
erfunden. Die Errichtung der Republik wurde ge⸗ 
feiert und auch die Rückkehr Ludwigs XVI I. wurde 
jährlich durch ein Feſt verherrlicht. Aber zu Ehren 
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Handhabung verſehen, überhaupt vorhanden geweſen 
iſt, ohne daß daſſelbe von wirklich ſachverſtändiger 
Seite vorher auf feine Anwendbarkeit und Zweck- 


erprobt geweſen ſei. Entgegen der von dem Di⸗ 
rektor Jauner gegebenen Darſtellung, daß man über 
die Nützlichkeit einer Drabtcourtine im Publikum 
eine irrige Vorſtellung habe, ſehen wir uns nun 
veranlaßt, unſere Leſer in weiteren Kreiſen mit der 
Nützlichkeit dieſer Vorrichtung, wenn ſolche zweckent⸗ 
ſprechend gefertigt iſt, bekannt zu machen, und hat 
uns dazu die in induſtriellen Kreiſen bekannte Fa⸗ 


in Hagen (früher Barmen Rittershauſen) das nö⸗ 
thige Material geliefert. Dieſer Firma wurde be- 
reits im Jahre 1878 in allen größeren Staaten, 


ein biegſames Stahldrahtgewebe ertheilt, welches in 
ſeiner vorzüglichen Darſtellung uns vor allen ande⸗ 
ren ähnlichen Fabrikaten geeignet erſcheint, als 


flecht, welches wir durch nachſtehende Abbildung un⸗ 
ſeren Leſern in ſeiner Konſtrultion veranſchaulichen, 


Es | xe 


mäßigkeit im Augenblicke der Gefahr unterſucht und: 


brik techniſcher Drahtwaaren von Guſtav Pickhardt 
u. a. auch in Oeſterreich-Ungarn, ein Patent auf 


Schutzmittel in Geſtalt feuerſicherer Vorhänge eine 
große Rolle zu ſpielen. Dieſes Stahldraht Ge⸗ 
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ſtreich brandmarkte, {ft feinem ganzen Weſen nach [nation eine Grenze zu ſetzen, wird die ökonomische 
nicht geeignet, einen Staatsſtreich durchzuführen. Gefahr einzuſchränken wiſſen. Für die politiſche 
Aber das franzöſiſche Parlament in ſeinem Selbſt⸗ Welt aber giebt es kein Hülfskomitee, für die po⸗ 
ſtändigkeitsgefühl will es verhüten, daß der republi⸗ litiſche Entmuthigung giebt es kein aufrichtendes 
kaniſche Geiſt auch nur moraliſch durch das Her- | Eingreifen, und wenn auch in Frankreich die Frei⸗ 
vorragen einer einzelnen Perſönlichkeit getrübt | Heit fortblühen wird trotz der Beſeitigung Gam⸗ 
werde. bettas, fo if doch daran iſt nicht zu zweifeln, der 
Neben dieſem ſtarren republikaniſchen Prinzipe Sturz Gambettas ein Triumph für die europäiſche 
muß man allerdings auch die allgemeinen Prinzipien Reaktion. n 
des Liberalismus berückſichtigen. Man darf nicht] Berlin, 25. Januar. Der „N. -Z.“ zufolge iſt der 
vergeſſen, daß Gambetta Partei gegen den Vatikan lauenburgiſche ee v. e We 
ergriffen hat, daß er den Staat gänzlich von der ſſeiner bisherigen Stellung verſetzt und als kom- 
Kirche zu emanzipiven ſuchte. Die Nachfolger Gam- | miſſarlſcher Hülfsarbeiter an das Polizelpräſtdium in 
bettas werden ſicherlich auch der liberalen Partei an⸗ Poſen geſchickt worden. Am 1. Febtuar tritt er 
gehören, aber der Sturz Gambettas iſt doch ein ſeine neue Stellung an. Ferner wird gemeldet 
Triumph für die klerikale Partei. Und mit der kle⸗ daß die Vorfrage, ob in dem bekannten Prozeſſe 
rikalen Partei triumphirt auch Jules Simon, triumphirt des Abg. Berling gegen den Landrath v. Bennigſen 
auch merkwürdiger Weiſe Henri Rochefort und die der Kompetenzkonflikt erhoben werden ſoll, von ber 
große Schaar der Kommuniſten. Diejenigen, welche Regierung in Schleswig verneint worden if. Der 
die Tuilerien angezündet haben und Diejenigen, die vom Abg. Berling angeſtrengte Prozeß wird nun in 
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meifters bei dem Generalſtabe der Armee, zur Kennt- 


Legitimiſten und auch Kommuniſten von der Mate- } 
gorie Rocheforts herbe Verlufte zu tragen. Wir Ich beſtimme hierdurch Nachſtehendes: Es fol 
wollen uns nicht in Konjunkturen über die Zukunft] bei dem Generalſtabe der Armee künftig auch im 
ergehen, weder was die Börſe, noch was dle Po- Frieden ein General Quartiermeiſter in Funttlon 
litik betrifft. Wir wollen es auch nicht verſuchen, treten, welcher den Abthellungschefs des Großen 
die gegenwärtige, ſehr merkwürdige und ſehr inter- | Oeneralftabes und des Neben⸗Etats deſſelben, ſowie 
eſſante Epiſode nach ihrer hiſtoriſchen Nothwendigkeit] den Chefs des Generalſtabes bei den Armeekorps 
zu erklären, fie einzufügen in die Reihe der ge⸗ und bei der Generalinſpektion der Artillerie gegen⸗ 
ſchichtlichen Erſcheinungen, die in verhängnißvoller über, jederzeit im Vorgeſetzten⸗ Verhältniß ſtehend, 
Weife die moderne Entwicklung beherrſchen. Wir | in allen Generalſtabs⸗Angelegenheiten der Stellper⸗ 
müßten da ſchließlich die Bilanz im Intereſſe der] treter des Chefs des Generalſtabes der Armee nach 
Ziviliſation ziehen, müßten Gewinn und Berluft in deſſen ſpezi Wer Anordnung iſt. ; 


beſteht aus einer endloſen Kette flach gewundener] Ko. oder 52,6 Ro. pro Q.⸗Mm. Querſchnitt, ein 
Spiraldrähte, welche mit je 3 Spiralen zu einem] drittes Band aus 2,73 Mm. Drahlſtärke und 255 
Gliede und die letzteren wieder unter einander ver- | Mm. Breite eine Bruchfeſtigkeit von 23,400 Kilo, 
bunden, und mit Querſtäben in den Gelenken ver-oder 51,5 Ko. pro Q. Mm. Querſchnitt. Dieſe, 
ſehen, derartig Tunftvoll verſchlungen find, daß da⸗ für ein Drahtgeflecht enorme Feſtigkelt if der beſte 
durch ein gleichmäßig dichtes in ſeiner Struktur un⸗ Kommentar für die Vorzüglichkeit deſſen Kon⸗ 
endlich feſtes und äußerſt biegſames panzerartiges | ftruttion. f i : ay 3 


Geflecht geſchaffen iſt, welches bereits zu vielen Der Fabrikant, welcher bisher dieſes unüber⸗ = 
Zwecken im Dienfte der Induſtrie nutzbar gemacht troffene Stahldrahtgeflecht nur in beſchränkten Brei⸗ 
wurde. Bei Gelegenheit der im Monat April die- tendimenſionen für invuſtrielle Zwecke, namentlich E 


jes Jahres ſtattgehabten internationalen Zerreißungs⸗ als Transporteure, Elevatoren und Aufzug⸗ Gurte 
verſuche von Tauwerk ſeitens der mechaniſch⸗techni⸗ angefertigt hat, und damit vorzügliche Reſultate er⸗ 
ſchen Verſuchanſtalt der königlich techniſchen Hoch⸗ zielte, ſchreibt uns, daß er in der Lage fel, das⸗ 
ſchule zu Berlin wurde auch das patentirte Stahl- ſelbe in jeder beliebigen Breite und Längendimen⸗ 
drahtgeflecht des Fabrikanten Pickhardt in Barmen ſion aus einem Stück anfertigen zu können, wenn⸗ 
ie Geſtalt von Bändern zu Transmiſſionszwecken gleich die erſtere für Bühnenvorhänge ſchon eine 
Zerreißungsverſuchen mittelſt der großen Wer⸗ beträchtliche und darum die Ausführung eine ſchwie⸗ 
der⸗Maſchine unterworfen, und dabei die Feſtigkeitſ rige ſei. Intereſſenten, welche die Gelegenheit 
eines Bandes aus 2,16 Mm. halbgeglühten Befje- wahrnehmen wollen, die Inſtruktion dieſes paten⸗ 
mer⸗Stahldraht in 145 Mm. Breite mit 10,350 [tirten Stahldraht⸗Geflechtes in dem Mufſterſtück, 
Kilogramm oder 52,4 Kilo pro Quadrat- Mm. | welches in unſerer Redattion zur Anſicht offen liegt, 
Bruchbelaſtung ermittelt, ein anderes Band auskennen zu lernen, werden zugeben müſſen, daß das⸗ 
ſelbe als Schutzvorrichtung in Form eines feuer⸗ 
ſicheren Bühnenvorhanges weder von anders kon⸗ 
ſtruirten Drahteourtinen noch von maſſiven Eiſen⸗ 
oder Stahlblech⸗Vorhängen übertroffen wird. Die 
Gründe, die wir zur Rechtfertigung dieſer Behaup⸗ 
tung anführen, ſind folgende: 

1) Eine Stahldraht⸗Courtine nach der paten- 
tirten Geflecht⸗Konſtruktion von Pickhardt läßt ſich 
aus einem Stück in jeder beliebigen Länge und 
Breite anfertigen, es iſt demnach nicht zu befürchten, 
daß der Vorhang, wie es bei anderen aus mehre⸗ 
ren Theilen zuſammengeſetzten Eiſenblech⸗Courtinen 
der Fall fein würde, im Fall eines Unglückes ſich 
in den Verbindungsſtellen löſen könnte. = 

2) Das Patent -Stahloraht - Geflecht beſteht 
nicht aus einem einfachen, weltmaſchigen, ſondern 
aus einem doppelten ſehr engen Gewebe, deſſen 
Drähte ſich diagonal kreuzen, fo. daß dem Durch⸗ 
ſchlagen der Flammen und ſelbſt in hohem Grade 
auch dem Rauche ein wirkſames Hinderniß entgegen 
gehalten wird. Mi 

3) Ein majfiver eiſerner Vorhang wird nicht 
in der Lage ſein, dem gewaltigen Luftdruck, welcher 
durch das Feuer auf der Bühne hervorgerufen wird 
Widerſtand zu leiſten, vielmehr wird derſelbe alle 
Wahyrſcheinlichkett nach fic) aufbauſchen, und die n 
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gleichem Material in 2,34 Mm. Drahtſtärke und 
199 Mm. Breite ergab eine Feſtigkeit von 15,600 
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